res 


diger Abennementspreis in Brezlau 2 Thlr., außerhalb Incl, 
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W fre 1% Sr 


elligen Zeile in Petitſchri 
Nr. 370. Mittag Ausgabe. 


Berlin, 8. Auguſt. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König bat den 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem Präf denten der 
Calenberg Grubenhagen ſchen Landſchaft, Abt zu Loccum und Ober + Con 
ſiſtorial⸗Rath Dr. Friedrich Rupſtein zu Hannover, und dem Biſchof von 
Hildesheim, Wirklichen Geheimen Rath Wedekin; die Schleife zum 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe: dem Ober⸗Regierungs⸗Nath Houth⸗ 
Weber zu Hannover; den rothen Adlerorden vierter Klafle: dem Dber- 
Finanz ai Früh 45 Hannover, dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Rauten⸗ 
berg daſelbſt, dem egierungs⸗Rath Starke daſelbſt, dem Medicinal⸗Rath 
und Land⸗Phyſikus Dr, v. Hahn zu Lingen in der Landdroſtei Osnabrück, 
dem kr Director Warnecke zu Hannover, dem Commercien + Rath und 
Senator Gosling zu Denabrnd, dem Gymnaſtal⸗Director Dr. Ahrens zu 
. dem Stadt ⸗ Syndikus Albrecht daſelbſt, dem 9 

zoyſen zu Hildesheim und dem Worthalter des Bürger⸗Vorſteher⸗Colle⸗ 
gums der Stadt Hannover, Gutsbeſizer von der Horit; den königlichen 

ronenorden zweiter Klaſſe: dem Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer 
b. Ledebur zu Arenshorſt bei Osnabrück; den königlichen Kronenorden 
dritter Klaſſe: dem Kloſter⸗Kammer⸗Director Haceins zu Hannover und 
dem Amts⸗ und Kreis Hauptmann Schaake zu Hildesheim; den könig⸗ 
lichen Kronenorden vierter Klaſſe: dem Domainen⸗Rath und Kreis⸗Kaffen, 
Rendanten Bertram zu Potsdam, dem Kaufmann und Bürger⸗Vorſteher 
Georg Wittkugel zu Hannover und dem Ober Maſchinenmeiſter Carl 
Schäffer daſelbſt; ſowie das Allgemeine Ehrenzeichen: den Ober⸗Wachl⸗ 
meiſtern Wilbelm Auguſt Carl Fleuch und Chriftian Ludwig Krull, ſowie 
dem berittenen Gendarmen Heinrich Wilhelm Dorenwendt in der 10ten 
Gendarmerie⸗Brigade, dem Pedell Carl Hanſen bei der Ober⸗Poſt⸗Direction 
in 8 und dem Locomotivführer Auguſt i Feen e 

A e Majeſtät der König hat dem großherzoglich heſſiſchen Geheimen Rath 
Hat Präſidenten des Ober + Conſiſtoriums, feiere v. Starck zu Darm⸗ 
I t, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, ſowie dem Pro: 
der Paul Chaix zu Genf und dem gegenwärtig im General⸗ Secretariat 
77 kaiſerlich franzöſiſchen Miniſteriums des Innern beſchäſtigten ehemaligen 

uditeur de premiöre classe au Conseil d'Etat, Louis Charles Thomas 
Savoye zu Faris, den königl. Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. 

Das dem Schloſſer und Maſchinenbauer Paul Funk, früber zu Düſſel⸗ 
dorf, gegenwärtig zu Duisburg, unter dem 29. December 1866 ertheilte Pa⸗ 
tent auf ein nach en eichnung und Beſchreibung als neu und 
eigenthümlich erkanntes dreifach ſchließendes Riegelſchloß iſt auff ge ) 

1 St.⸗Anz. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Vogel v. Falckenſtein, General 
der Infanterie, auf feinen Wunſch von dem Commando des I. Armee: 
Corps entbunden und einſtweilen zu den Off. von der Armee verſezt. 
Frhr. v. Manteuffel, General der Cavallerie, unter Belaſſung 
in dem Verhältniß als General⸗Adſutant Sr. Maſeſtät des Königs, 
zum commandirenden General des I. Armee⸗Corps ernannt. 

In der Marine. Schlöpte, Fran ius, Matroſen 1: Kl., Kelch, Kirchhoff, Hor⸗ 
nung, Di Riedel, v. Franhius, Ast, Kiftner, Müllenhoff, Preuße, Boisly, 

oß, v. Sperling, Gr. v. Baudſßin, Schmedes, v. Ahlefeld, Kohlbauer, 

urich, Donner, d. Arnim, Hirſchberg, Becker, Fan v. Lynder, Hofmeier, 
Stieber. Tesdorpf, Freitag, Behrens, b. Hoven, Gr. v. Hatzfeldt, v. Poncet, 
Heßner, Fettke, Altag, Düring, d. Dziembowski, Skubenrauch, Naſche, 
Gierke, Krauſe, Dräger, Flaſhar, Kadetten, — zu See ⸗Kadetten befördert. 
[Abſchied.] Se. Excellenz der bisherige commandirende General 
des 1. Armee⸗Corps, General der Infanterie Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein, hat in folgenden Zeilen Abſchied vom Corps genommen: 

Se. Majeftät der König baben ellergnäbigft gerubt, mic bon dem Con 

e. Maje nig baben n eruht, m on dem Com⸗ 
mando 5 15 Armee⸗Corps zu 9 . is Ynftiweiten zu den Offi⸗ 
zieren der Armee zu verſetzen. Ich nehme ſomit Abſchied vom J. Corps. 
Es iſt mir e 1 von demſelben zu ſcheiden; der große Eifer für 
den allerhbchſten Dienſt, den ich überall hunde; das ſichtbare Beitreben 
ſtets das Vorzüglichſte zu leiſten, dem 17 jederzeit begegnet, hatten mir 
meine Stellung im Corps leicht und angenehm gemacht. Mein Bedauern 
über meine ee Trennung kann nur dadurch gemildert werden, daß 
einmal Verhältniſſe beſonderer Art und ein langbewegtes Lehen es mir 
wünſchenswerth erſcheinen ließen, mindeſtens Hlpetle mich der Ruhe hinzu: 
geben und daß Se. Majeſtät dieſem meinem allerunterthänigſten Wunſche 
in der huldvollſten Weiſe gewi rt; dann aber auch, nach den mir gewor⸗ 
denen wohlwollenden kameradſchaftlichen Geſinnungen, in dem Glauben, mich 
verſichert halten zu dürfen, lein unfreundliches Andenken zurück gelaſſen zu 
haben, während meinerſeits ich es immer gern wiederholt 1 77 7 möchte, 
wie meine Anhänglichkeit an das 1. Corps mir unvergänglich bleiben wird. 

Herren Generalen, Offizieren, Soldaten und Beamten rufe ich ein herz 
liches Lebewohl zu. 

Schloß Dolzig, den 7. Abu 1868. 

\ v. Falckenſtein, General der Infanterie. 

[Matricularbeiträge.] Der „Weſer⸗Zeitung“ wird von hier 
telegraphiſch gemeldet: „Wie verlautet, hat der Bundesrath in feiner 
letzten Sitzung die Beſchlußfaſſung über den Antrag des Präſidiums, 
betreffend die vorſchußweiſe Einzablung von Matricularbeiträgen, aus⸗ 
geſetzt, da in den nächſten Monaten Stockungen in der Bundeskaſſe 
nicht zu befürchten eien.“ Dagegen ſoll, wie ſchon gemeldet, nach der 
N. Pr. 3.“ beſchloſſen worden fein, „im Nothfalle Beiträge auf einige 
Monate vorweg einzuziehen.“ Jedenfalls iſt die Angelegenheit auf 
107 Bedenken geſtoßen, und je längere Zeit bis zu dem „definitiven 

eſch alt vergeht, deſto größere Noth würden die einzelnen Regierun⸗ 
gen haben, ch 0 ihrem Budget noch nachträglich auf eine erhebliche 
Steigerung der Matrieularbeiträge einzurichten. (N. 3.) 

[Diejenigen oſtpreußiſchen Befiger und Käthner,] welche 
nach dem Geſetze vom 3. März d. J. Darlehen aus der Staats⸗ 
kaſſe zur Beſchaffung von Saatgetreide erhalten haben, ſollten, 
nach einer früheren Vorſchrift, dieſe Staatsdarlehen hypothekariſch ein⸗ 
tragen laſſen. Die Staatsregierung hat jedoch angeordnet, daß ſeitens 
der Darlehnsſchuldner eintragungsfähige Schuldurkunden zu den betref⸗ 
fenden Hypothekenakten verlautbart werden. Für Aufnahme derartiger 
Schuldurkunden follen die Gerichte keine Kosten fordern. (Voſſ. 3.) 

[Nicht beſtätigt] in Spremberg der zum Bur ermeiſter erwählte bis⸗ 
berige Bürgermeiſter zu Angermünde Ralzynsti. In dem Beſcheide der 
Frankfurter Regierung ſollen Gründe angeführt ſein, gegen deren thatſäch⸗ 
liche Wahrheit ih in der Stadtverordneten⸗Verſ mmlung zu Spremberg jo 
erhebliche Bebenlen geltend machten, daß der Beſchluß über eine anderweitige 
Beſegung der Stelle vertagt worden iſt. Gukunft.) 
A0 Kinkel] Der „Frankf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Prof. 

1 
A 


el (letzt in Zürich) habe „Schritte gethan, um in Preußen eine 
uſtellung zu erlangen“, aber einen ablehnenden Beſcheid erhalten. 
Der Correſpondent fügt hinzu, daß er über die Form der Bewer. 
W Zurückweiſung zur Zeit noch keinen Aufſchluß zu geben 

Aus Emel vom 7. Au uſt wird der „Nat. ⸗Ztg.“ geſchrieben: 
Der Aufenthalt des Königs hr Ems nähert ſich feinem Ende; na 
den getroffenen neueſten Beſtimmungen kann derſelbe hoͤchſtens no 
6 Tage dauern; denn am Mittwoch oder Donnerstag will der König 
fon in Homburg fein. Der Hofmarſchall Graf Perponcher geht 
deshalb ſchon heute Abend dorthin ab, um die nöthigen Einrichtungen 


zu treffen. Ueber die Dauer des Aufenthalts in Homburg ſteht noch 


15 . nichts feſt; jedenfalls beſchränkt er ſich auf einige Tage. Soll doch 


G * El . 


ner 


9 den, erging ſich Stadtrichter Burger über das 2 
ch] der Ehe, welche, wenn dieſe auch nur auf civilrechtliche Art ese e 
e 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


der König die Abſicht haben, am 15. Auguſt der Grundſteinlegung 
zum Bau des Militär⸗Krankenhauſes in Wies baden und ebenſo 
dem Manöver beizuwohnen, das um dieſelbe Zeit von der Kobleuzer 
Garniſon ausgeführt wird. Baron v. d. Heydt, welcher geſtern 
lange mit dem Könige arbeitete, Prinz Reuß und Herr v. Eichmann 
haben Ems verlaſſen; dagegen iſt geſtern Abend der Cultus miniſter 
v. Mühler hier angekommen; derſelbe wurde heut Mittag vom Könige 
zum Vortrage empfangen und auch zur Tafel gezogen. — Der Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Nobiling aus Koblenz hat dem Könige geſtern 
Vortrag über die Rheinufer⸗Regulirung gehalten. 

Ems, 9. Auguſt. [Die Königin] war Mittags eine Stunde 
hier anweſend. — Der König empfing heute den türkiſchen Geſandten 
Ariſtarchi Bey. Se. Maj. wird Donnerſtag in Koblenz eine Truppen⸗ 
beſichtigung abhalten, ſich dann nach Homburg begeben und Ende 
d. M. nach Babelsberg zurückkehren. (W. T. B.) 

Inſterburg, 8. Auguſt. [Gnadenact.] Dem hieſigen Bud: 
drudereibefiger Otto Hagen, welcher wegen Preßvergehens durch Er⸗ 
kenntniß des Appellationsgerichts zu einer Geldſtrafe, ſowie zum Verluſt 
der Conceſſion als Buchdrucker und Zeitungsverleger verurtheilt war, 
iſt dieſe Strafe im Gnadenwege erlaſſen worden. W. T. B.) 

Aus Mecklenburg, 7. Auguſt. [Die Wismaraner!] werden 
ſich nun ins Unvermeidliche fügen müſſen. Nach der bereits endgiltig 
erfolgten Feſtſtellung der Zoll⸗Binnenlinie geht dieſe um Wismar in 
die nach Poel führende Landſtraße. Die Inſel Poel ſelbſt wie alle 
anderen zu Mecklenburg gehoͤrigen, in der Nähe der Küſte belegenen 
Inſeln liegt im Grenzbezirk. Mecklenburg erhält vier Hauptſteuerämter: 
Roſtock, Schwerin, Güſſrow und Neubrandenburg, nicht aber Wismar. 
Die Stadt erhält alſo keinerlei Entſchädigung. Heute iſt dem Bürger⸗ 
ausſchuß die Mittheilnng des Raths über dieſe Angelegenheit zugegangen 
und jede Ausſicht auf einen Erfolg etwa noch zu unternehmender 
Schritte abgeſchnitten. (B. u. 9.3.) 

N me 9. Aug. [Eintritt in den Zollverein.] Die „Hamb. 
Nachr.“ melden aus Lübeck unterm 8. Auguſt, daß die Zollvereinsverord⸗ 
nungen ſämmtlich publicirt und die Zollbeamten dort eingetroffen find, Alle 
Vorbereitungen find beendet und vorausſichtlich wird am nächſten Montag 
die Ankündigung des Eintritts in den Zollverein und der 1 der 9905 


verzollungen erſolgen. B. f. N. 
Gütersloh, 6. Auguſt. [Ernennung] Die ehemaligen Kur⸗ 
heſſen, ſchreibt man der „V. Z.“, bekommen Gelegenheit zu ganz merk 
würdigen Perſonalſtudien. Nachdem für die Univerſität Marburg ein 
orthodoxer Curator aus Königsberg beſtimmt, dagegen der Realſchule 
zu Kaſſel der erbetene Dr. Kreyſſig aus Elbing verſagt worden, iſt jetzt 
der bisherige Director des Gymnaſtums zu Gütersloh, Herr Dr. Rumpel, 
zum Provinzial⸗Schulrath in Kaſſel ernannt worden. Dieſer gehört 
ſowohl auf politiſchem wie kirchlichem Gebiete der äußerſten 
Rechten an. 
Münſter, 6. Auguſt. — eigenthümlicher Unglücksfall] wird 
in dem jüngſten Vierteljahrs⸗Bericht der hieſigen Regierung mitgetheilt: 
Ein dreijähriges Kind war mit einer Schürze bekleidet, deren Tragband 
einen Hals umfaßte. Als das Kind in die She eines geöffneten Fenſters 


am, ſchlug ein Windſtoß das Fenſter und indem ein Fenſterhaken das 
packte, e dds elt. es 


Tragband der Schürze lde das Kind erbrofli 

Wiesbaden, 9. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltene Volks⸗ 
verfammlung war von 500—600 Perfonen beſucht, unter denen ſich 
die Liberalen der früheren naſſauiſchen Kammer befanden. Dieſelbe 
beſchloß die Berufung einer allgemeinen Landesverſammlung ſpäteſtens 
auf den zweiten Sonntag des Monats September. Die Verſammlung 
hat zum Zwecke Agitation für Erhaltung der Landesbank, Rücker⸗ 
ſtattung der von der früheren Regierung entnommenen 800,000 Thlr., 
Regelung der Gemeinde-Verwaltung, Erhaltung des früheren naſſauiſchen 
Schulweſen e, bei welchem confeſſionelle Schulen auszuſchließen. 

h (W. T. B.) 

Frankfurt a. M., 6. Auguſt. [Ehen. — Einſturz.] 
dem 1. Juli haben ſich hier, da alle Erſchwerungen zum Abſchluß der 
Ehe in Wegfall gekommen ſind, die Ehebündniſſe verdreifacht. In den 
letzten acht Tagen kamen allein 30 Heirathen vor. Unter den Mäd⸗ 
chen, welche, wie man zu ſagen pflegt, glücklich unter die Haube kamen, 
befinden ſich nur wenige Bürgerstöchter. — Hier ſtürzte geſtern die 
Kanzel des Domes zufammen und begrub mehrere Menſchen unter 


ſich, von denen einige ſchwer verletzt wurden. (Frmdbl.) 
— — — — 
München, 8. Aug. [Die offieibſe „Eorrefpondenz Hoffmann“ 
weiſt den gegen Baden erhobenen Vorwurf, daß es ſich in Bezug auf die 


Errichtung einer ſüddeutſchen Mitärcommiſſton eines illegalen Verfahrens 
ſchuldig gemacht habe, als völlig unbegründet zurück. Davon ſei keine Rede, 
daß die Verhandlungen reſultatlos geblieben ſeſen oder ſich zerſchlagen hät- 
ten. Baden habe keinesweges die der Gonmiſſen f abgelehnt, vielmehr 
herrſche über den Zuſammentritt der Commiſſſon keinerlei Zwieſpalt 
unter den drei ſüddeutſchen Regierungen; nur über den Termin, der urſprüng⸗ 
lich auf den 15. Juli angeſetzt war, habe man ſich noch nicht geeinigt. 
Darin, daß der Zuſammenhang des ſüddeutſchen Militärſyſtems mit dem 
nord deutſchen gewahrt werden maſſe, ſtimme Würtemberg und Baden voll⸗ 
kommen mit der baieriſchen Regierung überein. Die eingehenderen Verhand⸗ 
— 5 zu deren Erledigung es einer Conferenz bedürfe, 2. 8. 1575 
attfinden. 4 BEN 
München, 9. Auguſt. Die Kaiferin von Defterreih traf heute 
Morgens 5 Uhr hier ein, wurde am Bahnhofe von dem öſterreichiſchen 
Geſandten begrüßt, und reiſte ohne Aufenthalt weiter nach e 
5 W ) 


Augsburg, 6. Aug. [Ueber die erſte Civilehe in Baiern] 


ein Secretär 195 genommen atte, den Trauungsact damit, daß er betonte, 
wie der heutige Fa 

ſcheinen des Geſetzes dom 2. M 

grüßt werden mi 
gültige Ehen geſchloſſ 

zur ungehinderten Eheſchlteßung als nöthig erachteten Urkunden verleſen wor: 


he für's ganze Leben geſch 


Richter die Ehe kraft des 
das ber die vollzogene Handlung aufgenommene Proto 
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(dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
halben Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Montag, den 10. Auguft 1868. 


Ehepaar, ſowie den beiden Zeugen unterſchrieben, womit der Trauungsact 
der eine kleine halbe Stunde gedauert hatte, geſchloſſen war. 

Kiſſingen, 9. Aug. Der König von Würtemberg ift zum geſtri⸗ 
gen Geburtstage der Kaiſerin von Rußland hier eingetroffen. Die 
Kaiſerin hatte jede officielle Feier abgelehnt. Heute iſt großes Diner 
beim Könige von Baiern. — Prinz Albrecht von Preußen iſt wieder 
abgereiſt. (W. T. B.) 

Stuttgart, 8. Auguſt. Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ 
meldet: Der König hat ſich zum Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares 


nach Kiſſingen begeben und wird daſelbſt mit dem Könige von Baiern 


zuſammentreffen. Die Königin von Würtemberg reiſt in der zweiten 
Hälfte dieſes Monats nach Oſtende. (W. T. B.) 
Karlsruhe, 6. Auguſt. [Militäriſches.] Nach einer Correſpon⸗ 


denz der „Pfälzer Zeitung“ if der General v. Villiez in Raſtatt, 


„der letzte durch und durch großdeutſch geſinnte General, den man mit 
dem bereits im vorigen Jahre penſtonirten, gleichfalls großdeutſch geſinn⸗ 
ten Oberſten v. Neubronn für den fähigſten Offizier des badiſchen 
Armeecorps hielt“, penſionirt worden. Als nicht verbürgt fügt der 
Bericht hinzu, derſelbe ſolle durch einen preußiſchen Offizier erſetzt 
werden. — Der Großherzog ſoll dieſer Correſpondenz zufolge wieder 
ſehr nervenleidend ſein und ſich genöthigt geſehen haben, das Bad von 
St. Maurice aufzuſuchen. 

Karlsruhe, 8. Auguſt. [Dementi.] Die „Karlsruher Zeitung“ beſtä⸗ 
tigt das bereits von anderer Seite ertheilte Dementi der Nachricht, da 
Preußen die Verwaltung der ganzen Main⸗Neckar⸗Bahn übernehmen werde. 
Das Verhältniß Badens zu dieſer Bahn ſei unverändert daſſelbe. — Eben⸗ 
ſowenig iſt in unterrichteten Kreiſen etwas davon bekannt, daß in naher Zeit 
die Verwaltung noch anderer badiſcher Bahnſtrecken in die Hand Preußens 
übergehen ſolle. Die einzige Veränderung ſeit dem Kriege von 1866 in 
dieſer Beziehung iſt, daß Preußen als Rechtsnachfolger im Beſitze der vor⸗ 
mals freien Stadt Frankfurt Miteigenthümer genannter Bahn 8 2 8) Mi 


Deſterre ich. 

Wien, 9. Aug. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht amtlich ein 
kaiſerliches Handſchreiben an den Reichskriegsminiſter, welches anordnet, 
in die ungariſchen Regimenter im Sinne des einzuführenden Wehr⸗ 
ſyſtems moͤglichſt ſolche Offiziere einzuſtellen, welche aus den ungariſchen 
Ländern gebürtig find, ſowie bei der Einſtellung der Offiziere die 
Sprachkenntniß der betreffenden Regimenter zu berückſichtigen. (W. T. B.) 

Peſt, 8. Auguſt. In Folge eines gerichtlichen Auftrages wurde 
heute Abend der Fürſt Alexander Karageorgevie durch den Stadthaupt⸗ 
mann verhaftet. (W. T. B.) 

Peſt, 8. Auguſt. [Das Unterbaus!] nahm in feiner heutigen Sitzung 
den Geſetzentwurf über die Landwehr, das Volksaufgebot und die Rekruten 
ſtellung in dritter Leſung mit großer Majorität an und vertagte ſich dann 
bis zum 16. September. . 1 (W. T. B.) 

Italien. A 

Florenz, 5. Aug. [Ein Brief Garibaldi's.] Der „Amico 
del Popolo“ in Bologna veröffentlicht den folgenden Brief, den Gari- 
baldi bei Gelegenheit der Heirath ſeines Sohnes an Patrioten in 
Bologna gerichtet hat. 

„Caprera, 29. Juli. Meine theuern Freunde! Ich hoffte Alles von 
dem 11 Volke vom 8. Auguſt, an welches die Liebe und die 
Dankbarkeit mich knüpfen, und ich bin von der freundlichen Aufnahme, die 
ihr meinem Menotti und ſeiner Frau gemacht habt, lebhaft gerührt worden. 
— Dieſes Leben der Schande, zu dem eine Handvoll Elender, welche es 
ſchlecht regieren, unſer armes aterland verurtheilt hat, laſtet jo ſchwer auf 
mir wie auf Euch. Wenn mich die Italiener im letzten Jahre verſtanden 
hätten, jo hatte ich mit Euch unſer Land fo pielem Elend und einer fo großen 
Erniedrigung entreißen können. Aber unglücklicher Weiſe finden ſich neben 
den bewundernswerthen Helden unſerer Zeit, welche ihre Gebeine auf hun⸗ 
dert Schlachtfeldern ausgeſäet haben — ohne etwas anders zu verlangen, 
als die Feinde de aue zu bekämpfen, immer eine Menge Cunaillen und 
Doctrinäre, welche außer den Verräthern, unter dem Vorwande der Grund: 
übe und des Purismus ihre Kameraden am Tage der Gefahr verlaſſen. 
Inſer Volk, ohne darauf zu verzichten, zu arbeiten, um feinen Körper zu 
erhalten, ſollte darauf denken, feine Seele zu befreien; denn welche Art von 
Freiheit kann ein Volk wollen, das ſich alle Tage zu den Füßen eines Prie⸗ 
ſters niederwirft! Ich werde glauben, daß unſer Volk frei jein will, wenn 
ich ſehe, daß es den Sitz des heiligen Petrus in ein Aſyl für Bedürf⸗ 
tige umgeſtaltet. Wie dem auch ſein möge, ich werde ſehr unglücklich ſterben, 


wenn an dem Tage, wo Ihr fur die Freiheit Italiens kämpfen werdet, — 5 
Euch nicht wenigſtens in den 


wie ich hoffe, an einem nahen Tage — ich 
Ambulancen folgen kann. Für das ganze Leben 
An meine Freunde in Bologna.“ 


Großbritannien 


Euer Garibaldi.“ 


London, 7. Aug. [Pyat.] Reuter's Bureau meldet von hier: 


Die franzoͤſiſche Regierung verlangt Auslieferung oder Ausweiſung 
Felix Pyats aus England. 


rovinzial- Zeitung. 


* Breslau, 10. Auguſt. Herr Profeſſor Dr. v. Bar lietzt in 
Roſtock, früher in Göttingen) hat den an ihn ergangenen Ruf als 


Nachfolger des Geh. Rath Abegg angenommen und wird ſeine Vor⸗ 


leſungen im Anfange des Winterſemeſters beginnen. 
des Winteremeſern een 


Görlitz, 9. Auguſt. [Ciſenbahn — Durchreiſe. — Moorbrand.] 
Bekanntlich haben Sie Achat der Berlin⸗Görlitzer Bahn wiederholt in 
den General⸗Verſammlungen den Antrag wegen Abänderungen des Statuts 
betreſſs der Verlegung des Direktionsſitzes nach Berlin abgelehnt und 
es iſt ſeitens des Biegen Magiſtrats vor 
miniſter das Geſuch geſtellt worden, die ( 
nunmehr anzuhalten, daß das Directorium endlich feinen Sitz in Görlib 
nimmt, Der Herr Handelsminiſter hat 8 
richtigt, daß er den Verwaltungsrath der Berlin⸗Görlitzer Bahn angewie⸗ 
fen habe, ſpäteſtens am 1. October d. 
rung zu bringen 
Geſtern abernachtete im Gaſthof zum rheiniſchen Hofe bierſelbſt auf der 
Durchreiſe von Teplitz nach Schloß Fiſchbach, jncognito, unter dem Namen 
eines Grafen vb. Ravensberg, Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von 
Preußen mit Gefolge und Dienerſchaft. Früh wurde die Reiſe nach Fiſch⸗ 
bach auf der Gebirgsbahn fortgeſetzt. G. A) 
Auch in unſerer Gegend find in Folge der herrſchenden Trockenheit 
Moor brände entſtanden. So brennt ſeit mehreren Tagen in der Nähe 
von Rietſchen, von der Eiſenbahn aus wahrnehmbar, ein Torflager von 
ziemlich erheblicher Ausdehnung und eins von geringerem Umfange bei 


Ober⸗Schönbrunn, in der Nähe der dortigen Braunfobleigſtederf l. Stg) 


=ch= Oppeln, 7. Aug. [Zur Medicinal-Statiftil. — Indu⸗ 
ſtrielles. Pingtaastäite|” Mm Ende des Jahres 1867 haben ſich im 
Reg.⸗Bezirk Oppeln befunden: 161 zur mebienifhen Praxis berechtigte Eivil⸗ 

edicinalperſonen, 34 zur mediciniſchen Eivilpraxis berechtigte Militär⸗ 
Medicinalperſonen, 6 nicht zur medieiniſchen Praxis berechtigte Wundärzte 
1, Klaſſe, 8 Wu Klaſſe im Civil und Militär, 2 Zahnärzte 
54 Heilgehilf 


9. 


urzem bei dem Herrn Handels⸗ 
Berlin⸗Görlitzer Bahnverwaltung 


jetzt den Magiſtrat davon benach? 


0 J. den § 4 des Statuts zur Ausfüh⸗ 
reſp. den Sitz der Direction nach Görlitz zu verlegen. — 


ndärzte 2. 5 M 
en, 28 Thlerärzte 1, und 15 2, Klaſſe, 712 Hebammen, 63 A 
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deten, 67 Apothekergehilfen und 31 Lehrlinge. — Die Herren Inpuftriellen]| Florenz, 8. Auguſt. Die Deputirten⸗Kammer verwarf mit 20 5 (Säluf-Beri t) Baumwolle: 18 ra ‚fü 

en ei er * . bft bee n gehöriges non gegen 182 Stimmen die von Sella und Caſtagnola unterzeichnete und lation und A 300 ler. Gi Ace 27 PR Base 
Stein Btenelet zu den beken Hoffa für dd akunfß eech ſofern don mehreren Mitgliedern der Linken unterſtützte Tagesordnung. In n 0 47 1 2 15 152 Ol, echſelcours auf London in Gold 
burch Errichtung von Maſchinen und ſonſtige Erweiterungen der Production] derſelben wurde vorgeſchlagen die Discuffion über die Tabaks⸗Conven⸗ 31% 9 S 20 C 1 %. Baumwolle 29%. Petroleum 
die vorhandenen Schätze gehörig ausgebeutet werden. Bis jetzt ſind circa tion auszuſetzen und eine Commiſſion zur Unterſuchung der Tabaks⸗ a r 
400 Morgen abgebohrt reſp. unterfucht worden, und haben bei einer Teufel yerwaltung zu ernennen. Einſtweilen follte die Regierung bevollmäch⸗ 


von 8—18“ ein Lager von 5—9“ fandfreien, reinen und feuerfeſten Thons | ,. 5 rk 5 
ergeben, welcher nach angeſtellten Anale dem berühmten ſchottiſchen Thone tigt werden, ein Anlehen von 230 Millionen durch Ausgabe einer 
von Gnetſherie wenig nachſteht. Derſelbe wird denn auch ſchon von öſter⸗Rente oder von Obligationen, die durch das Tabaks⸗Monopol garan⸗ 


reichiſchen Fabriken und Werten zur Herſtellung beſonders feuerfeſter Jabri⸗ | tirt würden, zu contrahiren. 
kate in großen Quantitäten bezogen, und auf denjenigen oberſchleſiſchen Die Kammer genehmigte ſodann die von Mordini beantragte Ta⸗ 


Hüttenwerken, welche ihn bis jetzt gebrauchen, bewährt er ſich vorzüglich. ; ; ; i 
Bei dieſer Güte ſiellt er ſich billaer, als derjenige, welchen hie 6521055 1 5 gesordnung, in welcher der Regierung ein Vertrauens⸗Votum ertheilt 
ſchleſiſchen Hüttenwerte zumeiſt aus Polen und Galizien beziehen. Unter und der Kammer vorgeſchlagen wurde, zur Diseuſſion des Geſetz⸗Ent⸗ 


dem obengedachten Lager, welches ſämmtliche Hüttenwerke Oberſchleſtens] wurfes, der die Ermächtigung zum Abſchuß der Convention ertheilt, 
5 A de r Put ne 5 50 überzugehen. Der Geſetz⸗Entwurf wurde ſodann mit 205 gegen 
haltiges an, deſſen Mächti 5 jetzt noch nicht hat beſtimmen laſſen 1 78 ; | | 
das aber nach vorgenommenen Proben ein zur Anfertigung von Muffeln 1865. . De kluge 1 Kan Praten De 


* 
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BE a En, 


Berlin, 9. Auguſt. [Courſe aus dem heutigen Privatverkehr. 
Bei feſter Stimmung wenig Geſchäft, Stollener un. Arie 
olge der Annahme der Tabaksconvention lebhaft und ſteigend. Wir notiren: 
redit⸗Actien 95—95 % 1860er Looſe 75% bez., — 9 85 147 / bez., Lom 
ber dae 88 . N Br er 1 mo 76%, Italiener 
—54, gen en a 2 2 
berger 105% G. per ultimo 53% , kurz A % 85. N. J r 


Berliner Börse vom 8. August 1868. 


Eisonbahn-Rtamm-Aotion. 
| Dividende pro 1866. 1897, 


ſehr brauchbares Material hergiebt. — Die Chamottſteinziegelel, deren Fabri⸗ 0° dito 

late früher nur 6—14 Thlr. pro mille im Preiſe ftanden, liefert, ſeitdem der Brief des Präſidenten Lanza vor, welcher die Anzeige machte, mit] dito : 
1867 eingetretene Grubenverwalter Drewitz ſich mit Umſicht und Thätigkeit Rückſicht darauf, daß er gegen das Miniſterium geſtimut habe, lege er 410 16. 
der Verwaltung annimmt, ſauber und accurat gearbeitete Fabrikate, die be⸗ feine Stelle als Präſident der Deputirtenkammer nieder. Di 8 ae 1 
reits bis 30 Thlr. pro mille bezahlt worden find und ſich im ſtärkſten Por⸗ 5 Wei 5 2 ener, Alto 5 
zellanfeuer als ſeuerfeſt bewährt haben. Dem Vernehmen nach ſoll das Gut wurde hierauf bis auf Weiteres vertagt. — Italieniſche Rente 58, ſtill. 410 24% 
von mehr als 900 Morgen, welches, wie geſagt, noch einer hohen Ausbeute Napoleonsd'or 21, 72. B. f. N. gases, Sebuldbeebele 16 
fähig iſt, wegen vorgerückten Alters des einen Beſitzer zu ſolidem Preiſe ver⸗ Brüſſel, 8. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall iſt geſtern durch Er: | Präm.-Anl. von IM 5 
tauft werden. — Verwegener Leichtſinn hat abermals ein Opfer gefordert. plofion des Grubenſeuers in der Grube Henriette im Steinkohlenbergwerke kus. Bea OR: 8 
Der Schuhmacher Müller zu Groß⸗Mahlendorf, Kreis Falkenberg, rühmte bei Jemeppes herbeigeführt worden. Man zählt bis jetzt 51 Todte. ebe 811½0 
ſich im Wirthshauſe, daß er im Stande ſei, 4 Bierkuffen voll Branntwein : (T. B. f. N.) ElPosensche .» 24 
auszuttinken. Der Wirth ſchenkte ihm zur Ausführung dieſes mit einer Madrid, 8. en Die amtliche „Gaceta“ meldet, daß Joſé Caperes 3 40 5 
Wette verbundenen „Bravourſtückes“ auch richtig 4 Kuffen voll Branntwein, die Fonceſſſon zur Legung eines Kabels von den Antillen nach der merica⸗ Ates 9 1 
die der e kaum geleert hatte, als ihn auch ſchon der Tod ereilte. niſchen Küfte erhalten habe. (T. B. f. Er 3 Kur- u. Neumär 13⁵ 
Gegen den Wirth iſt die Unterſuchung wegen fahrläſſiger Tödtung eingeleitet Liſſabon, 7. Auguſt. Die Deputirten⸗ Kammer hat den Geſetz⸗ 2 \Eommersche 5 18 
worden. — Am Morgen des geſtrigen Tages wurde der Gemeindewochter Entwurf, durch welchen die Güter der todten Hand aufgehoben wer⸗ | 3 \Preustsche ö ah: 
von Frauendorf, hieſigen Kreifes in einem nur 5“ tiefen Brunnen, den d it 5 di iftt öffentli * Westph. : 

Kopf nach unten, tobt aufgefunden. en, mit einem bie ge chen Güter und den öffentlichen Unterricht 4 \Bächsische el 4 
— 3 betreffenden Zuſatzartikel angenommen. Man betrachtet diefe Abſtim | * Schlosische e e * 


Meteorologiſche Beobachtungen. mung als gegen das Miniſterium gerichtet. (G. T. B.) bela. an 8 let 122. ba: Obensehl. A. 


— 
— — — 
8 1 


. u —-¼—¼— — f — ‘ .. * 
Der ‚Barometerftand bei o Grp. Sa. Luft. Wind-. Waſhington, 7. Auguſt. Nach der vom Seeretär des Staats⸗ Ausländisohs Fonde. 
Wen Der Huf ang Mennmur. | zomele, | rat 3 5 ine ſſchatzes veröffentlichten üblichen monatlichen Aufſtellung belief ih die] r er, Kut, Je 5 dr. 
PT... . — — Schuld der Vereinigten Staaten am 1. Auguſt auf 2633 ½ Millio⸗ Te J be. 8 
Breslau, 8 Aug. 10 U. Ab.] 333,39 20,2] O. 0. Heiter. nen Dollars. Im Staatsſchatze befanden ſich am 1. Auguſt 110 Mil: dito rg 4 0 
9. n var 99700 + 2 5 5 eiter. lionen. (T. B. f. N.) n dene e C. 8. — 2 
10 U. Abd. 334,70 418,5 ag 9955 Veracruz, 13. Juli. Der Streit zwiſchen den mexicaniſchen Be⸗ Burn e hal 1 4. 7 
10. Aug, 6 U. Mrg.] 334,29 [15,6] O. 1. ollig. Han in Mazatlan und dem Capitän des engliſchen Kriegsſchiffs keis each g! |es 89 
F 2 r } „‚Chanticleer‘” wird keine weiteren Folgen haben. — Die Belagerung | to Liau-Pianäbr, 4 en 
Breslau, 10. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 8. U.⸗P. — F. 6 3. W 0 Lela, Obl. 1 500 1.4 a 
TTTTTTTPTTVbT'TVTVTbTbTbbTb | > ON} Port⸗au⸗Prince dauert fort. (T. B. f. N.) Kur 2 70 Bank- * Anduntrio-Paplero. 
o 2 Loo Kassen-V, 
Telegraphiſche Depeſchen. Bredlauer Börſe vom 10. Aug. Schluß⸗Conrſe. (1 Uhr Nachm. der 7 — EA 
Paris, 8. Auguſt. Rochefort's „Lanterne“ wurde heute Mor: Nuſſiſch Papiergeld 827 — 7 bez. Oeſterr. Banknoten 89% —Y bez. u. Old.|  Eisenbahn-P | * 
gen in dem Bureau und in den Buchhandlungen mit Beſchlag be: Schleſ. Rentenbriefe 91 Br., Schleſ. Pfandbriefe 82 Gd. Oeſterr Nat.⸗An⸗ BoreMärklache - 8e 5 tel 
legt (W. T. B. leihe —. Freiburger 11624 bez. Nei 1 —. Oberſchleſiſche Liu. Je W. ae s. See % . 
. : .A. und C.185%—Y bez. helmsbahn 105% — 106 & bez. u. Br. Oppeln⸗] alto III. v. gt. 3½ 6. x eren 2 


Paris, 8. Auguſt. Wie der „Moniteur“ meldet, haben anami⸗ Tarnowi % Gd. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 95½ Br. ie, 1 
tiſche Rebellen am 16. Juni einen 25 Mann ſtarken Grenzpoſten der verein 110% OB 3 Amertaner 76 be 8 Gd. 200 127 
franzöſiſchen Colonie in Cochinchina überfallen und ſämmtliche franzö⸗ Wiener 59 . | öliener 
ſiſche Soldaten getödtet. Am 21. Juni nahmen die Franzoſen, nach ud | 

Ne ! Breslau, 10. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Verſprengung der Rebellen, den Poſten wieder in Beſitz. (W. T.⸗B.) Feſtſetzungen der polizeilichen men e Scheffel in Silbergroſchen. 
ein a 


Cöln-Mi nden % Hamb. Nordd. B. x 
10 % Verein. j 11% 8. 


Paris, 7. Auguſt. Der Kaiſer wird morgen um 5 Uhr in Fon⸗ mittel ordin. fein mittel ordin. 
tainebleau erwartet, wohin die Miniſter zum Diner eingeladen ſind. — Weizen, weißer 8093 87 ö Gerste 8860 57 Sale 2 5 re 

Der Herzog von Edinburg, Lord Stanley und Lord Lyons nehmen do. gelber 8 8082 Hafer, alter... 38 37 38-36 | Niederschl,-Mürk,,. ue 6 

heute das Diner bei der Kaiſerin in Fontainebleau ein. — Graf von Roggen, ſchleſ. 71—72 69 64—67 dito neuer. 36 35 34 3 74% B. 

der Goltz hat geſtern den ihm eingeräumten Pavillon Sully beim . leErbſen ..... 60—64 58 45.—52 „dito De 0 
Schloſſe Fontainebleau bezogen. — Marquis de Mouſtier und Lord Notirungen der von r fe zur Feſtſtellung Den lie ba. G. 
Stanley haben heute eine Zuſammenkunft gehabt. — Der Botſchafter] Raps 477 15 om 3 unt 11 en. AH ? 15 f Ba 

in Berlin Benedetti, der Geſandte in Florenz Baron de Malaret und] Winterrübfen.. 167 163 157 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. nr * 
der Geſandte in der Schweiz Marquis de Banneville werden hier er⸗ . n e e dio de. 
wartet. (T. B. f. N.) N onen, (Kartoffel-) Spirit 100 g „ 
Paris, 8. Auguſt. Der Kaiſer hat heute Früh Plombières ver⸗ Loeb (Kartvſſel r. NE, 15 bei 90% Tralles 8 Per 2 Kim x 

laſſen. — „Etendard“ fagt, die Unterredung des Lord Stanley und Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Etr. Roggen. — Etr. Leindl. Rhein-Nahe-P. gar. lf brew. Eisenbat, 410 * 
Marquis de Mo uſtier ſei in herzlicher Weiſe verlaufen. Die beiden — Ctr. Rüböl, — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 5 19 5 N 22 . 
Miniſter hätten die Hauptpunkte der allgemeinen Politik nacheinander 5 f N re Ba 8 r.. un A 
beſprochen. Der wechſelſeitige Eindruck, der aus dieſer intimen Unter: rer a e S e DB: 1205 % een . f 100 n 155 & 
haltung hervorgegangen, dürfte der fein, daß die gegenwärtige Lage] Parts, 8. August, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß -g oufſe: Sproc. Test 300 f . 1 ene 100 5 8 f — 
Europas nur friedliche Verhältniſſe darbietet, welche durch die voll⸗ Rente 70, 32%. Italien. Sprocentige Rente 53, — Deſterreich. Staate: Wien 188 F.: h . Er IWarschau 30 fuß. 4 T. % be. 
kommene Uebereinſtimmung Frankreichs und Englands noch gekräftigt e ie ee hen. @ Es mn e e 2 080 % ba en 100 Tulr. Gold Tat en, 
we rie“ und „ itthei i 5. Credit⸗mobil.⸗Actien „50. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 405, —, dito — 7 
925 ad „Patrie“ und „France“ veröffentlichen N in Prioritäten 213, 50. proc. Ver. St, pr. 1882 (ungeft.) 81 74% Unbelebt. * Breslau, 10. Auguſt. Für Getreide sie ſich die . am 
emſelben Sinne. ; 3 Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. * heutigen Markte ruhiger und fanden die ſehr reichlichen Zufuhren nur ſchlep⸗ 


aris, 8. Auguſt. Der „Patrie“ zuſolge hat der rumäniſche Agent i t sourte: Goniold 93%, 
Aresmlesen dem Meru Mozſter aeilern eine Note überreicht, in weſcher Ae eee Mau clic Wess Au e ee 10% 
die rumäniſche Regierung die Grundſätze erörtert, von deusu ihre Politik an Mexicaner 15% 7% Sproe Rufen 89%. Neue Ruſſen 88 7 Silber 60 K. 
geſichts der letzten Ereigniſſe geleitet worden iſt. W. T. B,, Türziſche Anleihe von 1865 3874, proc Rumäniſche Anleihe 787. éproc.]! 
Paris, 8. Auguft. Die „Laterne“ iſt wegen Beleidigung kaiſerlicher Ge: | Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. — 0 ? 
ſandter mit Beichlag belegt worden. (T. B. . A. London, 9. Auguſt, Morgens. Geld knapp. Aus der Bank anhaltend 

Paris, 9. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet: Der neue franzöſiſche Ges | ftarte Ausgänge. x 
jandte für Japan, Outrey, iſt am 7. Juni in Pokohama eingetroffen. Die] Frankfurt a. M. 8. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß: 
Daimios des Nordens fangen an, dem Mikado Widerſtand zu leiten; es[Courſe: Wiener Wechſel 1047, Deſterreichiſche National⸗Anleihe 94. 
1 — — derſelben, Aidſen, habe die Hauptſtadt eddo wieder in Beſitz 6% 9 St.⸗Anl. br, 1882 7255 sd ie been ni; 955 Baier. 
( 4 AR: Präm.⸗Anl. 7 . 58 * 
Florenz, 7. Auguft. In der Deputirtenkammer fand heute die Fort⸗ 101% Bene de 775. Rü, Boderkkedit 87 neben 180. Türten 
ſetzung der Generaldebatte über die Tabaksconvention ſtatt. Der Finanz 37 /. — Amerikaner ſehr günſtig. 92 
minifter ſchloß feine Rede, nachdem er die Angriffe Chiave's und Lanza s] Frankfurt a. M., 9. Auguſt, Mittags. (G ffecten⸗Societat.] Feſt 
urückgewieſen hatte, mit der Erklärung: Sollte es fi zeigen, daß das Ber: | Amerikaner 75% Etedit⸗Ackien 222%. Steuerfreie Anleihe 52%. 1860er 
fahren des Miniſteriums von den beſonnenen, gemäßigten Mitgliedern, welche] Looſe 75%. 1864er Looſe 99 /. Staatsbahn 259%. Türken 37% 
die Majorität der Kammer bildeten, nicht gebilligt würde, ſo wäre das Mi- Wien, 8, Auguſt, Abends. Die Subfeription für die ungariſche Nordoſt⸗ 
niſterium bereit, auf feine Stellung zu verzichten; er mache daher aus der] Bahn beträgt bier 12 Platze 80 Millionen Gulden und iſt bier eſchloſſen. 
Annahme der Tabaksconvention eine Cabinetsfrage. — Auf ihn folgte Sella, Die Refultste aus Peſt, Nord⸗ und Süddeutſchland find pi ee c 
welcher ſich gegen den Pachtvertrag ausſprach. — Der Minifterpräfident Me: Wien, 9. August, Mittags. [Privatperkehr.] Feſt, jehr wenig Geſchaft 
nabrea vertheidigte bade meh 2 1 det 1 1 Grevit-Melien 219, 20. Satz abn 247, 40. be Loose 84, 20. 1864 
nerte daran, wie ſehr da r Behörden zu jener Zeit geſunken war, N . 20. "orten 
als die feigen Miniſter das Amt übernahmen und betonte besonders die 157 80. 45. Lombarden 181, Napoleonsd'or 9, 0.8. Alföldbahn 
a 3 at Nn Verwaltung und der Finanzen, Hamburg, 8. Aug., ug . > Ib Minuten. [Betzeinemartt,] 
Rattazzi wies die Bemerkungen Menabrea's über die Unordnung in der ele e d. ng t 120 Br. n ö 
Verwaltung zur Zeit feines Rücktritts energich zuräd, Die Sizung wurde 118 Br. und Gd. 9g gen pr. Auguſt 6000 Bo, Bratke 52 Br, 91 Gd. Verlin-Görliger Eiſenbahn. 
ee , ß 90 nat Juli 1898 eigen bare befnter 
! 735 . ö g men. — geſchäftslos. Rü öl ruhig, loco 20% pr. October pr. Mai . ellung: 
Zwiſchen Italien und Spanien iſt ein neuer Vertrag über die Auslieferung Spir zug ruhig, zu 27 Angeboten. Ka fee belebter. Zint leblos. A: SM aus dem Güter: und Vieh: Verkehr . en Thlr. Sgr. — Pf. 


k Sgr. 
36 bis 38 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlk, neuer 33— 35 Sgr. — 


— Hafer war a we pr. 50 Pb, alter 
t, br. 90 Pfund 46— 


erfolgter Feſtſtellung incl. Extrabrdinarlen 20,785 24 11 

at Juli 1868 mehr ... 1,741 Tölt. 25 Sgr. 2 Pf. 

Te Hider, Sinnahme bis ult, Juli d. J. 741 Thlr. 25 Sg . Pf, 
nach erfolgter genftelling betrug“. . 2654 18 7» 

Mithin bis ult. Juli 1868 weniger .. 24,782 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 


— 


don Verbrechern abgeſchloſſen. ente T. B. . N.) Wetter heiß und ſchw 2) aus dem Perſonen⸗Verkehckr N ; 
Florenz, 8. Auguſt. Deputirtenkammer. Diseuſſion über den 5 5 ih, Mittags. Baumwolle: 12,000 Baller 9 aus dem Gen RT . 634 A 29299 * 
Geſetzentwurf betreffend die Verpachtung des Tabaksmonopols. Mor⸗ Umſaz. Middling⸗ Orleans 10, Middling⸗Amerik. 9%. Fair Dhollerakh“ 4 Extraordina ria A en 0 


Summa pro Juli 62,694 Thlr. — Sgr. — Pf. 
e die feſtgeſtellte Einnahme pro ah a 
onat Januar bis Alt. Juni % „ hee e . 


Summa bis ult, Juli 360,466 Thlr. — Sgr. — Pf. 


dini ſprach zu Gunſten der Condention. Der Geſetzentwurf wurde 7%. Mipdling fair Döollerah 7. Good middling Dhollerah 6%. Ben 
mit 205 gegen 161 Stimmen angenommen. Lanza gab hierauf] Ju. —- Fair Bengal 64. Bine Kar — Good fair Oomra —. Rew 
feine Demiffion als K anden. Die Kammer verkagte ſich] Smra 7%. Bernam 10, Swen et karte i arenen 

iſſion als Kammerpräſident. Die Kamm ( 9 Smra Juni⸗Verſchiffung —. — Lebhafter, für ſchwimmende Surate ſtärkerer 


auf unbeſtimmte Zeit. T. B.) Begehr. 


ECutbindungs⸗Anzeige. | Akten von E. Seribe, deulſch don F. Gum Luftfpielin 1 Alt von Dr. Sopotkc. Hierauf, 2 
Geſtern Abend — ee liebe Frau en uf von G. Neueren ® & nes, bin fünften Male: „Elzevir.“ Charakter: Di ö hte V loosun 
von einem Mädchen glücklich entbunden. Fräul. Kober, vom Stadttheater in Nen ild mit Geheng a 1 Akt von H. Wilken. 0 0 42 er 44 8 
Breslau, den 9. a 5 berg. Vasco, Hr. en 1 von e u en r eit Ge 12105 DER 10 FAANCS LOOSE DER 
eritetter, Nelusko, Hr. Wil ritten Male: | aus ze h 
[1200] Rechtsanwalt und Notar. 5 — andien Theater in Graz. Selle Poßfe mit Geſang in 1 Alt 7 E. Pohl. LETZTEN MAILA ER STADT-ANLEINE 
AN Zn 7 Fräul. Aglaja Orgéni.) Muſik von G. Ruzek. (Bräunlich, Hr. Mein⸗ am 18. September 1883 STATT. 


hold (Sohn). 


— 500 — 


FINDET 
PR 100,000 — 50,000 — 30,000 — 10,000 — 5000 — 
ABMIEN VON FRANCE | ‚000 100 — 1 7 0,000 - 1199 


Ich bin von der Reife surhägetehet und in] Dinstag den 11, Auguſt. „Undine, die Mire 
den gewohnten en zu a [1891] des Meeres.“ ane füides Ballet 15 


. Freund. 2 Akt 5 a Original- Obligationen à 10 Fr 
en nach Pérot. Muſik von Ceſare > mr rigi Iblig n rancs RE 
* RATE Naga, DI vom Balletmeiſter A. n a] sind vorräthig bei allen Banquiers und Geldwechslern des In- u d Auslandes. 
7 +1 er. 7 21 3 j ! DIR . 
Stadtthegte Wientich. (Matheo, Hr. Siems, exit werden gut gewaſchen, appretirt und wie neu RENTEN TEEN EEE 


er 
Montag, den 10. Auguſt. Vorletztes Gaſtſpiel! Solotänzer vom großherzogl. Hoftheater in 1 r e 
des, Jun. Acteld Beger i. „Die ri. Darmſtabt en 75 zweiten Male: bergeſtellt in der Decatir⸗ und Waſchanſtalt bei Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Dr. Weis. 


kanerin.“ Große Oper mit Tanz in fünf! „Scheu vor dem Mintſter.“ Original⸗[M. Herrmann, Weidenſtraße Nr. 3. [1784] ; Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


